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I^IX .

Das listige Weib .

--̂ ie Dame , von welcher vorher die Nede war / hatte einen sehr rc !<
chen und vornehmen Herr » aus Zuneigung gcheyrarhct . Sie lebten
auch beyde gar nicht übel mit einander ; und sie / da sie in einem ho¬
he » Grad » ai » war , gestand ihm sogar / daß sie ihr herzliches Beha¬
gen daran fände / so ein Trüvvchen Inamorato ' s am Seil hcrnitt
zu fuhren / verstehe sich aber - unbeschadet seiner Stirn . Er that
auch als wen » ihm das Ding weder kalt noch warm machte - in «
Grund aber war ' s doch anders . Freylich durfte er als ei » Mann
von Welt nicht viel dazu sagen ; aber das seinige dazu zu denken ,
konnte ihm niemand verwehre » . Nun machte ihn doch das Ding ,
da sei» Weib wirklich reizend war , von dieser Seite schon ei » wenig
ravpelköpfisch ; was aber noch stärker » Einfluß auf tl>» hatte , wa¬
ren die unbegränzren Ausgaben feiner Frau für Weibcrtand und
Spiel . Dagegen diinkte ihm dann kein besseres Mittel , als Entfer¬
nung von , Hof , als der Werkstatt wo Müßiggang , der Vater aller
Laster , ordentlich Fabrikenniäßig oder cn gros behandelt wird . Sie
mußte , ungeacht ihres sauen « Gesichts , wohl nachgeben , trieb aber
stuf den Gütern des Hrn . Gemahls alles nach wie vor . Es begab sist»
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abcr daß dieser / vielleicht anZ Verdruß , sich iu ein Aannnermad -
chen der Dame verliebte / die das dan » / wer weiß warum / ihrer
weibliche » Herrschaft eiuberichtete . Wasser auf die Mühle dieser
Dame war das / wie sie' s nur immer hatte wünschen können . Sie
wellte wieder an Hos ; und die Beschämung ihres Mannes sollte ihr
dazu verhelft » . Sie verabredete alle « mit den , Mädchen / die sich
dann auch / nach noch nicht verrichteten Sachen , von ihr ertavven
ließ . Er wollte zwar behaupten , er habe nur wollen das Mädchen ,
in Absicht auf Treue / erproben . DaS aber wollte be » der Frau /
wie natürlich , nicht wurzeln . Doch vergab sie ihm , und erhielt
ihren Zweck , wieder nach Hof zu kommen ! —
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